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MSC-Familie startete
gut gelaunt ins neue Jahr

Traditionsreiche Winterfeier des Motorsportclubs Schatthausen

Schatthausen. (hds) Die traditionelle
Winterfeier des Motorsportclubs (MSC)
Schatthausen fand wie gewohnt gleich zu
Beginn des neuen Jahres statt. Musste
2018 wegen der Verlegung eines neuen
Hallenbodens in der Mehrzweckhalle der
Termin in den Februar verschoben wer-
den, so konnte der MSC-Vorsitzende
Martin Comos dieses Mal noch zeitnahe
Neujahrswünsche übermitteln. In sei-
nem Rückblick nannte er die Inbetrieb-
nahme der neuen Sektion „Wasserfall“,
die künftig in die Wettkämpfe mit ein-
gebunden wird, als einen der Höhepunk-
te des abgelaufenen Jahres. Erwähnt
wurden zudem die Deutschen Meister-
schaften im Jugend-Motorrad-Trial so-
wie die süddeutschen Titelkämpfe der
Trialsportler auf dem Fahrrad, die dies-
mal international ausgeschrieben wor-
den waren.

Der Abend selbst in der gut besuch-
ten Mehrzweckhalle stand
ganz im Zeichen eines ab-
wechslungsreichen Pro-
gramms mit vielen Darbie-
tungen und Spielen, ehe man
die Winterfeier zu späterer
Stunde ausklingen ließ. Los
ging es mit einer Vorführung der Fahr-
rad-Trial-Jugend. Unter Regie von Ju-
gendleiterin Monika Müller zauberten die
Jugendlichen eine lustige Performance
auf die Bühne und zur Melodie „Ein
Männlein steht im Walde“ wurde ein
sportlicher Text kreiert und gesanglich
umgesetzt. Später war es die Stepptanz-
gruppe der Volkshochschule Rauenberg
unter Leitung von Birgit Bende, die das
Publikum mit tänzerischen Einlagen be-
geisterte.

Zu späterer Stunde blieb es der Ju-
gend der Motorrad-Trial-Abteilung vor-
behalten, mit einem gelungenen Sketch
Eindrücke aus dem Training zu vermit-
teln. Wegen der Enge auf der Bühne hat-
te man die Motorräder außen vor gelas-
sen und nur mit den Lenkern das unter-
haltsame Spiel auf die Bretter gezaubert.
Ein Schätzspiel, seit Jahren ein fester
Programmpunkt der Winterfeier (dies-
mal ging es um den jährlichen Wasser-

verbrauch in Schatthausen) und die be-
liebte Tombola rundeten das abendliche
Programm ab.

Aber es wurde nicht nur Spektakel und
Unterhaltunggeboten,auchEhrungenvon
treuen Mitgliedern und erfolgreichen
Sportlern standen an. So wurde Walter
Reis für 60-jährige Mitgliedschaft im Ver-
ein ausgezeichnet, Werner Wolz ist seit
einem halben Jahrhundert mit dabei,
ebensoWalterWolz,JürgenSandritterund
Günter Ochs. 40 Jahre dabei sind: Ger-
hard Schemenauer, Hans Knopf, Lutz
Keller, Dieter Holzwarth und Werner Fil-
singer. Alle erhielten die Treuenadel in
Gold. Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Jochen Schäfer, Karl Reichert, Tho-
mas Mrohs und Marcel Comos ausgezeich-
net (Ehrennadel in Silber). Seit 15 Jahren
mit dabei sind Volker Hessenauer, Tim
Hettinger, Patrick und Wolfgang Him-
melmann, Dimitri Kneißl, Dominik Mach,

Klaus Maier, Max Maier und
Manuel Scheider. Sie er-
hielten alle die Ehrennadel
in Bronze.

Geehrt wurden zudem
die erfolgreichen Sportler in
den unterschiedlichen Ab-

teilungen. So konnte Willi Hack für den
Gewinn der Clubwertung im Bereich Mo-
torrad-Trial Henrik Waldi als Sieger be-
glückwünschen, gefolgt von Sebastian
Greiner. Bei der Jugend war es Justin
Hübsch, der sich gegen Simon Neiniger
durchsetzen konnte und bei der Jugend
holte sich Andy Depil vor Benny Hack den
begehrten Titel. Bei der Clubwertung im
Bereich Fahrradtrial (20 Zoll) ging der
Titel an Noah Sandritter, gefolgt von Ya-
ra Körber. Im Bereich 26 Zoll war Felix
Keitel vor Yannick Strauß erfolgreich und
in der Leistungsklasse gratulierte Ab-
teilungsleiter Andree Körber dem Sieger
Lars Müller, gefolgt von Nikolas Weese.

Zwischendurch konnte das vereins-
eigene Küchenteam die Gäste mit seinem
kulinarischen Angebot überzeugen, die
Schnitzel waren wieder der Renner. Nach
demFeiernwaramnächstenMorgendann
Aufräumen angesagt, bereits um 10 Uhr
standen die Helfer auf „der Matte“.

Mit einem bunten
Programm starte-
te der MSC
Schatthausen bei
seiner traditionel-
len Winterfeier ins
neue Jahr. Auch
die Fahrrad-Trial-
Jugend sorgte mit
einem lustigen
Beitrag für gute
Laune vor und auf
der Bühne (oben).
Ein weiterer Hö-
hepunkt des
Abends waren die
Ehrungen für
langjährige und
verdiente Mitglie-
der sowie für die
erfolgreichen
Sportler der abge-
laufenen Saison.
Alles in allem ein
gelungener Auf-
takt für den MSC
Schatthausen im
neuen Jahr. Fotos:
Jan A. Pfeifer

Treue Mitglieder,
erfolgreiche Sportler

Als die Zuhörer mitsangen, hob der Laden ab
Die Akustikband 2-Plugged spielte in der Wieslocher Bluesstation vor begeistertem Publikum

Von Jörg Knausenberger

Wiesloch. Zur Eröffnung des Jazzclub-
Jahrs 2019 gastierte die Gruppe 2-Plug-
ged in der Bluesstation. Zwei Gitarristen
und ein Sänger reichten aus, um den La-
den nach den Feiertagen auf Betriebs-
temperatur zu bringen. Die muntere
Akustikband aus Bad Schönborn spielte
sich durch Rock- und Pop-Klassiker der
60er- bis 90er-Jahre und überzeugte
durch gewitzte, hörenswerte Interpreta-
tionen.

Seit 2001 gibt die leise Band Kon-
zerte. Zu ihrer sympathischen Art passt,
dass die Musiker am liebsten mit dem
Vornamen genannt werden möchten. Tom
singt und schwingt den Shaker, neben-
bei versteht er es, das Publikum bei Lau-
ne zu halten und zum Mitsingen zu ani-
mieren. Jörg und Hubert sorgen mit so-
lidem Handwerk an den akustischen Gi-
tarren für einen vernünftigen Klangtep-
pich und bereichern die Songs mit ein-
wandfreiem Chorgesang.

In der Bluesstation erfreuten 2-Plug-
ged mit einer gelungenen Melange aus
internationalen Hits und deutschspra-
chigen Songs, die laut
Tom fast alle von „Grö-
nemeyer“ stammten.
„Fürstenfeld“ etwa hat-
te man so von dem Star
aus Bochum noch nicht
gehört – die beiden Gi-
tarristen ergänzten sich
zu interessanten Grooves
mit Skiffle-Einflüssen.
„Über den Wolken“ er-
hielt ebenfalls ein un-
erwartetes Rhythmus-
gewand, Hubert ent-
lockte seiner Gitarre in-
teressante Hooklines, die
an Phrasierungen aus
dem Country- und Wes-
ternbereich erinnerten.
Toms kräftige Stimme
wirkte überaus anzie-
hend – und als die Zu-
hörer mitsingen durfte,
hob quasi der ganze La-
den ab. Die NDW-Titel
„Sternenhimmel“ und
„Skandal im Sperrbe-
zirk“ unterstrichen bei
kräftiger Beteiligung des
Publikums die angeneh-
me, ausgelassene Stim-
mung.

Bei „I shot the Sheriff“ zeigten die bei-
den Gitarristen auf wunderbare Art und
Weise die Essenz des Songs auf. Begin-
nend mit einem messerscharfen Reggae-
Rhythmus, den Jörg mit feinen Harmo-
nienspickte, spieltensiesichBällehinund
her. Immer wieder blitzten Elemente der
Clapton-Version glasklar auf, an die sich
improvisatorische Melodiebögen mit va-
riationsreicher Rhythmik anschlossen.
Tom gelang es, seiner Stimme ein Quänt-
chen „Dreck“ zuzusetzen, was die Inter-
pretation des Songs zu einer rundum ge-
lungenen Portion Musik geraten ließ.
Beim spanisch angehauchten Intro zu
„Hotel California“ zeigte Jörg sein tech-
nisches Können und erhielt zurecht Bei-
fall für sein Gitarrenspiel. Mit viel At-
mosphäre und feinem Chorgesang hin-
terließ die Version des Eagles-Klassikers
zufriedene Gesichter.

Nach drei Sets mit etlichen weiteren
Gassenhauern kündigte Tom das Finale
an. „TNT“ von AC/DC kam als akusti-
sche Ballade daher, bei der einem der Re-
frain wie ein Schlummertrunk vorkam,
die einsetzende Steigerung mündete in
eine lässig groovende „Country Roads“-

Version, die am Ende des Medleys in ein
peppig gespieltes „Ring of Fire“ über-
ging.

Wolfgang Zeller, der Vorsitzende des
Jazzclubs, dankte der Band in seiner üb-
lichen Art und wünschte den Besuchern
ein glückliches neues Jahr. Als Zugabe
spielten 2-Plugged „Boat on the River“
von Styx. Das beschwingte Zusammen-
spiel erzeugte nochmals positive Schwin-
gungen und rundete den Abend auf ge-
lungene Art und Weise ab.

Fi Info: Die Bluesstation bietet 2019 ein
volles Programm. Etliche Highlights
warten wieder auf die Besucher. Die
Sonntagsveranstaltungen, berichtet
Wolfgang Zeller, gehören weiterhin
dem Jazz. Freitagabends erwartet die
Besucher ein offenes musikalisches
Programm. Am Sonntag, 20. Januar,
ist Fritz Neidlinger mit seinen Jazz
Cats zu Gast. Im Februar bietet die
Bluesstation mit dem Torino Rein-
hardt Ensemble Zigeunerjazz von
internationalem Format, hier ist der
Sohn des berühmten Django Rein-
hardt zu hören.

Mithörenswerten InterpretationenbekannterRock-undPop-KlassikereröffnetedieBadSchönbornerBand2-Plug-
ged das Jazzclub-Jahr 2019. Foto: Jan Pfeifer

AKTUELLE KURSE DER VHS

Wie funktioniert NLP?
Wiesloch. Die VHS Wiesloch bietet an
zwei Mittwoch-Abenden einen Kurs
zum Neurolinguistischen Program-
mieren (NLP) an. Er findet statt am 16.
und am 23. Januar, jeweils von 18 bis
21 Uhr. NLP ist eine Methode zur Be-
einflussung von Vorgängen im Gehirn
über die Sprache. Die Kursteilnehmer
sollen lernen, wie sie hiermit neue Fä-
higkeiten erwerben können, um per-
sönliche Ziele zu entdecken oder un-
geliebte Gewohnheiten aufzugeben.

„Englisch – Writing“ für Schüler
Rauenberg. Englische Texte zu schrei-
ben, kann man lernen. Der VHS-Kurs
„Englisch – Writing“ für Kinder in der
Außenstelle Rauenberg gibt Formu-
lierungshilfen und Strategien für er-
folgreiches Schreiben. Er ist für Schü-
ler der Realschule und des Gymna-
siums ab der fünften Klasse geeignet.
Der Kurs unter der Leitung von Ka-
tharina Grün läuft über zwei Vor-
mittage und findet am Samstag, 19.
Januar, sowie am Samstag, 26. Janu-
ar, jeweils 10 bis 13 Uhr, in der Man-
nabergschule (Zimmer 101, EG) statt.

Vom Kollegen zur Führungskraft
Wiesloch. Unter dem Titel „Verän-
derung: Heute Kollege – morgen Füh-
rungskraft“ bietet die VHS Wiesloch
am Freitag, 8. Februar, 9 bis 17 Uhr,
eine Führungskräftewerkstatt (Modul
1) im VHS-Zentrum an. Dabei wer-
den wichtige Ebenen und Strukturen
der Zusammenarbeit ebenso erläutert
wie das Führen zwischen Kollegiali-
tät und Loyalität. Auch das eigene
Führungsverhalten und die Körper-
sprache stehen im Fokus. Die Kurs-
leitung hat Corinna Andres.

„Up to date“ in Finanzbuchführung
Walldorf. Stets auf dem aktuellen
Stand zu sein, ist das A und O für Mit-
arbeiter im betrieblichen Rechnungs-
wesen. Der „Up-to-date-Kurs“ der
VHS in der Außenstelle Walldorf kann
dazu beitragen. Alle wichtigen gesetz-
lichen Neuregelungen und Aktuali-
sierungen für das neue Kalenderjahr
werden dargestellt und erklärt. Der
Kurs unter der Leitung von Miriam
Riedinger-Bartsch findet am Sams-
tag, 26. Januar, von 9 bis 12 Uhr im Al-
ten Rathaus (Raum 1.1., 1. OG) statt.

Fi Info: Anmeldungen bei der VHS
unter Telefon 0 62 22/9 29 60.

Kabarett mit
Christian Ehring

Mühlhausen. Kabarettist Christian Eh-
ring, frisch gekürter Träger des Deut-
schen Kleinstkunstpreises 2019 in der
Kategorie Kabarett, tritt in Mühlhausen
auf: Am Freitag, 18. Januar, ist er um 20
Uhr bei „Kultur im Bürgerhaus“ zu Gast.
Man kennt ihn als Moderator der NDR-
Satiresendung „Extra 3“ und als Mit-
glied des Teams der „ZDF Heute Show“.
Seine bissigen Analysen der politischen
Großwetterlage gehören für viele zum
wöchentlichen Pflichtprogramm. Vor al-
lem die Ernennung des türkischen Prä-
sidenten zum „Mitarbeiter des Monats“
wird vielen Zuschauern in fester Erin-
nerung sein. Noch mehr von sich zeigt
Christian Ehring, wenn man ihm einen
ganzen Abend lang die Bühne überlässt.
Das Soloprogramm „Keine weiteren
Fragen“ ist ein hochaktueller und sehr
persönlicher Kommentar zur Lage der
Nation; hintergründig, schwarzhumorig
und perfide politisch. Infos und Ein-
trittskarten unter Telefon
0 62 22/61 58 24 (Bürgerbüro) und im
Internet www.kultur-im-buergerhaus-
muehlhausen.de.

Mannheims OB
spricht bei der FDP

Wiesloch. Rechtsruck in Europa, gespal-
tene Gesellschaften, gefährdeter Zusam-
menhalt durch Brexit und Co.: In welche
Richtung steuert Europa? Und welche
Chance gibt es, dabei vor Ort steuernd und
stabilisierend einzugreifen? Das ist The-
ma des FDP-Neujahrsempfangs am
Sonntag, 13. Januar, um 11 Uhr im Kul-
turhaus Wiesloch. Gastreferent ist Dr.
Peter Kurz. Er ist nicht nur Oberbür-
germeister in Mannheim und Präsident
des Städtetags Baden-Württemberg,
sondern auch als einziger deutscher Bür-
germeister Mitglied im Europäischen
Ausschuss der Regionen. „Die Mitglied-
schaft im Ausschuss der Regionen er-
möglicht es uns, förmlich zu Gesetzes-
vorschlägen der Europäischen Union
Stellung zu nehmen“, so Dr. Kurz. „Wir
brauchen in der Phase nicht ein schwä-
cheres, sondern ein stärkeres, hand-
lungsfähiges Europa.“ Der Vortrag von
Dr. Kurz steht unter dem Thema „Die
Grenzen des Nationalstaates – Warum
Kommunen und Europa die Zukunft ge-
stalten“.


